






















































DRK-Kreisverband Alfeld e.V.

Besuchen Sie uns  

auf der AIM!

DRK-Kreisverband Alfeld e.V.
Hausnotruf, 

 Hauswirtschaftliche Hilfen, 
 Ambulante Pflege, 

 Tagespflege, Kurzzeitpflege, 
Stationäre Pflege

Wir sind für Sie da: Tel.: (0 51 81) 70 80  Informationen: www.drk-alfeld.de

k a c h e l ö f e n   k a m i n e   k a m i n ö f e n

Paul -Graff -St r.13   31084 Freden  Te l :  05184-8094 
info@ofenbau- lange.de       www.ofenbau- lange.de   

AIM Leineberglandmesse 2018
Sie finden uns auf dem Freigelände! 

Messe Alfeld28

Die Leinberglandmesse ist eine 
Präsentationsfläche für  die große 
Leistungsfähigkeit unserer  Region. 
Sie ist dabei eine Plattform für akti-
ve Unternehmen, Institutionen und  
Vereine. 

Dabei engagieren sich viele starke 
Partner und machen die Alfelder Mes-
se zu einem attraktiven Anziehungs-
punkt. Produkte, Dienstleistungen, 
Informationen, Trends und aktuelle 
Themen zeigen ein Rundum-Ange-
bot zu allen Bereichen des täglichen 
Lebens. 

Themen in Vielfalt

"Die Aussteller stellen sich dabei 
den Fragen unserer Zeit", betont Det-
lef Fuhrmann. Dabei ist die Thema-
tik sehr vielschichtig, sie reicht vom 
Ausbildungs- und Qualifizierungsan-
gebot für die Jugend zum Fachkräf-
te-Management bei Betrieben und 
Unternehmen; von Gesundheitsvor-
sorge und persönlicher Fitness bis zu 
Pflegeangeboten für Senioren. Sie 
spannt den Bogen von der Smartho-

me-Technologie bis zum barriere
freien Umbau des eigenen Wohnbe-
reichs; vom ehrenamtlichen Engage-
ment in Vereinen und Initiativen bei 
aktuellen sozialen Themen bis hin zu 
Freizeitgestaltung und vielfältigen 
touristischen Angeboten der Region.  

In der knapp 2000 qm großen Hal-
le auf dem Parkplatz an der Hackel-
masch wird es viele Veränderungen 
geben, besonders auffallen wird den 
Besuchern die offene Präsentation, 
die mit ihrer großzügigen Aufteilung 

die klassische Präsentation mit Wand-
abtrennungen verläßt.

Starke Partner

 Das zentrale Messe-Cafè  wird vom 
Team „Tischlein deck Dich“ gema-
naged, das die Bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen anbietet. Der soziale Mit-
tagstisch wird hier auch sein erfolg-
reiches Konzept präsentieren.

Mit der Alfelder Badwelt ist ein Aus-
steller dabei, der sich mit Präsenta
tionen zu unterschiedlichen Fach

Leineberglandmesse vom 5. bis 7. Oktober

Viel Platz für Gestaltung

Vom 5. bis 7 Oktober startet die Leineberglandmesse AIM an neuem Ort, dem großen Parkplatz  auf der Alfelder 
Hackelmasch. In den über 30 Jahren wurde das Messekonzept immer wieder aktuellen Entwicklungen angepasst.  
Mit dem komfortablem Platzangebot und dem barrierefreien Zugang für Aussteller und Besucher wird es jetzt 
wieder eine Aktualisierung geben.  
Das erweiterte Konzept wird im September umgesetzt. 

Nach der Leineberglandmesse AIM wird die große Festhalle mit bajuwari-
scher Deko umgestaltet wird. Zum vierten Mal kommt das Oktoberfest-Spek-
takel nach Alfeld und bringt die Alfelder auf die Tische. Keine Überraschung 
für die Wiesn-Fans aus dem Leinbergland: die sympatischen Wuerzbuam 
heizen den Feiernden wieder ein - am Samstag im Oktober.

Das Team des DRK informiert zu Angeboten für chronisch Kranke, Behin-
derte und kurzzeitig Erkrankte jeden Alters. Fachgerechte Betreuung und 
persönliche Zuwendung stehen dabei immer im Vordergrund.

Die EVI ist in der Region Hildesheim tief verwurzelt und 
bekennt sich zu ihrer gesellschaftlichen Verantwortung. 
"Wir wollen dazu beitragen, das Leben der Menschen in 
Hildesheim und Umgebung zu bereichern." 

+ 

Deutsches Rotes Kreuz + 

Deutsches 
Rotes 
Kreuz 



Mein Zuhause. Meine Energie. Meine EVI.

www.evi-hildesheim.de

Jetzt ganz 
leicht mit der 

EVI-Ladebox!

Weil wir Sie
zu Hause aufl aden.

Besuchen Sie uns auf der AIM an Stand 008.

Leinebergland 29

 Tore    Zäune

 Treppen   Geländer

 Balkone   Vordächer

Kastanienallee 12 - 14 · 37574 Einbeck - Kreiensen
Tel.: 0 55 63 - 999 412 0 · info@b-h-metalltechnik.de

www.b-h-metalltechnik.de

Sie finden  
uns auf der
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themen, inovativen Entwicklun-
gen und dem Bereich Ausbildung 
im Handwerk engagiert. Mit großen 
Trucks im Außenbereich und einem 
Stand in der Halle werden Show und 
Information geboten.

Show-Event

Für das Show und Unterhaltungs-
programm ist ein weiterer Partner 
an Bord: der Dartverein „Alfelder 
Löwen“. Für Dart-Begeisterte ist ein 
separater Showbereich in der Messe-

halle reserviert. Hier haben die Besu-
cher tagsüber die Möglichkeit, das 
Kultspiel kennenzulernen und sich 
unter Anleitung auszuprobieren.

Am Sonnabend, 6. Oktober, wird 
ab 10 Uhr ein Steeldart Einladungs-
turnier ausgetragen das „1. Alfelder 
Open“. Hierzu wurden die besten Dar-
ter aus Deutschland angeschrieben 
und zum Turnier eingeladen.

Ab 18 Uhr startet dann das große 
Show-Event mit drei ehmaligen Welt-

meistern. Diesem Abend fiebern die 
Dart-Enthusiasten bereits entgegen:

Bob Anderson (71), Colin Lloyd (45) 
und Roland Scholten (53) werden ihre 
Präzision unter Beweis stellen.

Löwen-Präsident Hasan Dogan 
rechnet zum Einladungsturnier mit 20 
Spielern, die zum Wettstreit gegenei-
nander antreten.  Es wird in Gruppen 
an sechs Scheiben gespielt, jeweils 
die zwei besten Spieler kommen wei-
ter. Für die drei Spitzenplazierten win-
ken Geldpreise. - Dieses Event ist für 
die Zuschauer kostenfrei.

Wer am Abend Anderson, Lloyd 
und Scholten beim Werfen zuschau-
en möchte, der muss Eintritt zahlen.   
(gw)

Der Vorverkauf unter www.alfeld-dart.de 
oder direkt bei den "Alfelder Löwen"

Informationen zur  
Leineberglandmesse AIM:
Telefonnummer (0 81 41) 4 04 52 65 oder unter 
www.hannig-fuhrmanngmbh.de.

Bob Anderson (71)  Colin Lloyd (45) Roland Scholten (53)

Am Sonnabend, 6. Oktober, wird ab 10 Uhr ein Steeldart Einladungs-
turnier ausgetragen. Für das "1. Alfelder Open" wurden die besten 
Darter aus Deutschland angeschrieben und zum Turnier eingeladen.

Die EVI ist in der Region Hildesheim tief verwurzelt und 
bekennt sich zu ihrer gesellschaftlichen Verantwortung. 
"Wir wollen dazu beitragen, das Leben der Menschen in 
Hildesheim und Umgebung zu bereichern." 

		  Wenn sie schon eine genaue Vorstellung 
von ihrem Ofen oder Kamin haben … gut, wenn nicht … auch gut! 
Denn Ihren Ofen entwickeln wir gemeinsam in einem persönlichen Gespräch 
vor Ort, meint Karsten Lange.

B & H Metalltechnik GbR 
Metall- und Stahlbau Blechverarbeitung 

• • 
• • 
• • 

Ihr Partner '"EVI für Energie ~ 



Die Broschüre ist die Dokumentati-
on der Projektarbeit zu dem seit 2011 
unterstützten Krankenhaus, das die 
RBG sich selbst zum 40. Geburtstag 
der Schule schenkte. In über sieben 
Jahren sind 15 Lehrer-Eltern-Schü-
ler-Gruppen in das Dorf der Mas-
sai-Hirten am Fuß des Kilimandscha-
ro in Tansania gereist. Sie haben dort 
tatkräftig mitgearbeitet, beispiels-
weise im Krankenhaus und in der 
Landwirtschaft. Die nächste Gruppe 
fährt in diesem Jahr vom 26. Septem-
ber bis zum 23. Oktober nach Lekri-
muni. Danach wird das Broschüren-
projekt noch einmal mit einer Lesung 
vorgestellt. Das Geld vom Deutschen 
Schulpreis wird jetzt in die Erweite-
rung eines Gästehauses investiert. 

Der Ursprüngliche Initiator des Pro-
jektes war der Hildesheimer Wasser-
bauingenieur Prof. Dr. Jochen Pabsch. 
Er hatte den Massai gezeigt, wie 
man zu Wasser in der dürren Savan-
ne kommt. Die prekäre medizinische 
Versorgung in der Region nahm der 
damalige RBG-Schulleiter Dr. Wilfried 
Kretschmer zum Anlass, etwas dage-
gen zu tun. Die Broschüre, die Christa 
Bauermeister (eine ehemalige Lehre-
rin des Alfelder Gymnasiums) zusam-
men mit Matthias Reisener und Kristi-
ne von der Recke zusammengestellt 
hat, erzählt von der „Entwicklung 
lokaler Projekte und globalen Visio-
nen“. „Die Schülerinnen und Schüler 
können Entwicklungshilfe komplex 
begreifen“, so Schulleiter Dr. René 
Mounajed. 

In dem Projekt geht es aber nicht 
um „simple“ Hilfe, sondern um das 
gegenseitige Kennenlernen, um 
Anteilnahme und den Aufbau von 
Selbsthilfe. Alle sollen voneinander 
lernen. „Es macht etwas mit den jun-
gen Leuten.“ Viele würden sich auch 
nach der Projektarbeit noch engagie-
ren. „Vielleicht ist es sogar so, dass sie 

in ihrem Leben andere Schwerpunkte 
setzen“, so Mounajed. (hst)

Ameis Buchecke GmbH
Goschenstraße 29
31134 Hildesheim
Tel. 05121/34441
info@ameisbuchecke.de

Broschüre über Projekt der Hildesheimer Robert-Bosch-Gesamtschule

Voneinander lernen
„Lernen im Massaidorf Lekrimuni“ ist eine Broschüre betitelt, die bei 
Ameis Buchecke in Hildesheim für 3 Euro zu erwerben ist. Der Buchladen 
unterstützt das Lekrimuni-Projekt der Robert-Bosch-Gesamtschule gerade 
mit einer Schaufensterdekoration. Zudem wurden 720 Euro aus dem 
Kalender-Verkauf gespendet. 

Die SIEBEN: verlost drei Exemplare der Broschüre.
Bitte eine Postkarte mit Namen, Telefonnummer und Stich-
wort „Lekrimuni” versehen und unserer Redaktion bis zum 
15. September 2018 zusenden. 

Unter allen Einsendungen entscheidet das Los. Viel Glück! 
Ihre SIEBEN: regional

Gewinn-Aktion

Im Foto von links nach rechts: Christa Bauermeister, Suanne Mündel (Ameis Buchecke)  
Kristine von der Recke, Dr. René Mounajed, Markus Redlin, Matthias Reisener. 
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15 Jahre Kirchenstiftung miteinander füreinander, 22. 9.2018, 17.00 h

Kabarett in der Friedenskirche 
In diesem Jahr wird die Kirchenstiftung miteinander füreinander  
15 Jahre alt. Dies wird am 22. September 2018, um 17.00 Uhr in der Ev.-
luth. Friedenskirche Alfeld gefeiert. Nach einer Andacht von  
Pastor Kratochwill unterhält der Kirchenkabarettist  
Norbert Hammermeister (Der kleine Kirchenfreund) mit seinem  
zweiteiligen Programm. 

Norbert Hammermeister, 
im wirklichen Leben Kirchenkreissozi-
alarbeiter, nennt sich auch „Der kleine 
Kirchenfreund“ - mit der Blutgruppe 
Null, „Jesus-Faktor positiv“!
Mit seinen Programmen, bestehend 
aus Kabarett, Liedern und Prosatex-
ten, will Hammermeister sein Publi-
kum zum Nachdenken und Lachen 
bringen. Der (Kirchen)-politische 
Kabarettist aus Goslar verspricht für 
das Stiftungsjubiläum temporeiches 
Wortspiel, scharfzüngig und poin-
tiert vorgetragen. Bewährtes aus sei-
nen laufenden Programmen, aber 
auch viele aktuelle Texte und Lieder 
kommen bei der Veranstaltung in der 
Alfelder Friedenskirche zum Einsatz. 
Er sinniert über die bei Kirchens ein-
setzende „digitale Reformation des 
21. Jahrhunderts“ und meint moder-

ne, vernetzte Kirchgänger von heute 
sollten sich nicht „verapplen und ver-
googlen“ lassen. Denn sonst würde 
die „Gemeinschaft der Heiligen stif-
ten gehen“ und sich „lieber bemut-
tern als beluthern lassen“! 

Die Kirchenstiftung 
miteinander füreinander fördert 
seit 15 Jahren Projekte aus unter-
schiedlichen Bereichen kirchlichen 
Lebens. Dazu benötigt sie Spender 
und Zustifter. Mit ihrem jährlichen 
Stiftungsfest informiert sie über ihre 
Arbeit und wirbt um Spenden.

Wo wirkt die Stiftung?
39 Kirchengemeinden zwischen Hils, 
Leinetal und Börde gehörten zum 
ehemaligen Kirchenkreis Alfeld. 

Durch Zusammenlegung von Kir-
chenkreisen gibt es den Kirchenkreis 
Alfeld heute nicht mehr. 

Diese Veränderung hat nur zu einer 
Namensänderung geführt: Aus der 
„Stiftung im Kirchenkreis Alfeld“ wur-
de die „Kirchenstiftung miteinander 
füreinander“. Geblieben sind das För-
dergebiet und die Unterstützung der 
Kirchengemeinden. 
Die Kirchenstiftung gibt Ihnen die 
Gelegenheit, sich hier zum Wohle der 
Region einzubringen.

So können Sie die Kirchenstiftung 
unterstützen:
mit Spenden in beliebiger Höhe, 
durch einen monatlichen Förder-
betrag, durch Zustiftung in das Stif-
tungskapital
Die Stiftung ist gemeinnützig und 
stellt Ihnen für Ihre f inanziellen 
Zuwendungen steuerlich nutzbare 
Zuwendungsbescheinigungen aus.
 (red/gw)

Kirchenstiftung miteinander füreinander:
Am Mönchehof 2, 31061 Alfeld
Tel. 05181/932-15, Fax: 05181/932-80
stiftung-miteinander-fuereinander@web.de
www.gemeinsam-stiften.de
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 25 Plätze frei im einzigartigen Schöne Beine Programm

In 5 Wochen zu glatteren 
und strafferen Beinen
Der nächste Sommer kommt bestimmt! Das WORKOUT Med. 
startet sein einzigartiges SCHRITT-FÜR-SCHRITT PROGRAMM und 
bietet pro Club 25 Teilnehmerinnen die Möglichkeit innerhalb von 
fünf Wochen ihre Beine sichtbar zu straffen und zu formen - ganz 
ohne Diät!

Laut einer Forsa-Umfrage sind 83 Pro-
zent der Frauen unzufrieden mit ihren 
Beinen. Entsprechend bange sehen 
sie der warmen Jahreszeit entgegen, 
in der die Beine in den modischen 
Fokus rücken. Es ist jedoch gar nicht 
nötig, trendige Kleider, Röcke oder 
Shorts zu meiden, denn bereits mit 
geringem Zeitaufwand kann die Bein-
freiheit zum Lieblingsaccessoire der 
Saison werden. 

1. Stufe: Bewegte Beine  
sind schöne Beine 
Erstaunliche Erfolge zeigten sich 
beim bequemen und chipgesteuer-
ten Training, welches als besonders 
einfach, zeitsparend und effektiv gilt. 
Das Training kräftigt die Muskulatur 
und formt die Beine, regt das Lymph-
system und den Stoffwechsel an, stei-
gert dadurch die Fettverbrennung 
und strafft das Bindegewebe. Bereits 
bei einem geringen Zeitaufwand von 
45 Minuten innerhalb von 10 Tagen 
können sichtbare Ergebnisse erzielt 
werden. Und das nicht nur an den Bei-
nen. Auch die Bauchpartie erlebt eine 
sichtbare Verschönerung.

2. Stufe: Nahrung für  
das Bindegewebe
Die Teilnehmerinnen bringen mit 
kleinsten und unmerklichen Verände-
rungen in der Ernährung ihren Stoff-
wechsel auf Hochtouren und regu-
lieren ihren Säure-Basen-Haushalt. 
Dies scheint ein Grundstein für einen 
makellosen Teint und straffe Konturen 

zu sein. „Schon dieser kleine Schritt 
führt zu einer deutlichen Verschö-
nerung des Hautbildes. Der Körper 
wird quasi auf Erfolg programmiert. 
Die Teilnehmerinnen erfahren, war-
um Diäten dick machen und wir zei-
gen ihnen, wie und warum abnehmen 
und straffen nur mit Genuss und ohne 
Hunger funktioniert“, bemerkt Kerstin 
Klose, Fitness- und Ernährungsexper-
tin vom WORKOUT Med. 

3. Stufe: Die Wirkung der  
richtigen Durchblutung
Mit einfachen Knif fen wird der 
Abtransport von Giften und Schla-
ckenstoffen gefördert und der Körper 
unterstützt, Flüssigkeitsansammlun-
gen aufzulösen, was die Hautoberflä-
che glatter, straffer und ebenmäßiger 
aussehen lässt. Das wirkt der Entste-
hung von Besenreisern entgegen und 
bestehende können verblassen. Dar-

über hinaus werden die Teilnehme-
rinnen in das Geheimnis eingeweiht, 
warum sie nie an gewünschten Stel-
len abnehmen und wie sie das ändern 
können. 

Für jeden die passenden Beine
Auch Beine sehen am besten aus, 
wenn sie zum Rest passen. Bei einer 
Frau, die 160 cm misst, würden 100 cm 
lange Beine seltsam aussehen. Und 
zu einer kräftigen, athletischen Sta-
tur passen keine dünnen Beine. Der 
Tipp: Verabschieden Sie sich von einer 
Wunschvorstellung, die gar nicht zu 
Ihnen passt. Jeder Körper kann strah-
len und harmonische Proportionen 
sowie ein positives Selbstbild sind 
die besten Voraussetzungen, um Ihre 
neue Beinfreiheit zu genießen.

Das WORKOUT Med.  
macht schöne Beine
„Wenn nicht jetzt, wann dann? Der 
Sommer ist in vollem Gang und wer 
sich auf schnellem Weg schöne Beine 
wünscht, sollte sich gleich anmelden. 
80 bis 90 Prozent aller Frauen leiden an 
Cellulite. Wie stark diese ausgeprägt 
ist, liegt auch in den Genen. Doch das 
muss kein Grund sein, sich damit abzu-
finden“, so Kerstin Klose. „Die Erfah-
rung mit über 1700 Teilnehmerinnen 
zeigt: Nach 5 Wochen ist der Umfang 
an den Beinen reduziert, die Haut glat-
ter und straffer und das allgemeine 
Wohlbefinden deutlich besser.
Im Durchschnitt werden die Teilneh-
merinnen innerhalb der 5 Wochen 

erwartungsgemäß zwischen 3 und 4 
Kilogramm Gewicht verlieren und ihr 
Hautbild sichtbar verbessert haben. 
Dabei ist die Umsetzung ganz leicht 
in den Alltag zu integrieren. Wertvol-
le Tipps für die richtige Pflege Zuhause 
bekommen die Teilnehmerinnen auch 
mit auf den Weg.“

Das Programm beginnt -  
melden Sie sich jetzt an!
Das Programm ist auf Erfolg ausgerich-
tet, und daher sind die Teilnahmeplät-
ze stark begrenzt. Zum Programm-
start haben alle Interessierten ab 21 
Jahren die exklusive Gelegenheit, sich 
einen Platz für 69 € zu sichern. Dafür 
erhalten die Teilnehmerinnen ein-
mal wöchentlich ihr Bewegungspro-
gramm und setzen die alltagstaugli-
chen Strategien aus 4 einzigartigen 
Live-Seminaren um. 

Das Workout Med. lädt herzlich ein! 
Sichern Sie sich Ihren Platz an den kos-
tenlosen Info-Veranstaltungen am Mi, 
den 5. 9. um 10 Uhr oder 19 Uhr in Elze 
oder am Mo, den 10. 9. um 10.00 oder 
19.30 Uhr in Alfeld. Die Teilnahme ist 
begrenzt! (red)

WORKOUT Med. Elze
Schmiedetorstraße 57
31008 Elze · Tel. 05068-93 21 80
www.fitness-elze.de oder
WORKOUT Med. Alfeld
Industriestraße 2B
31061 Alfeld · Tel. 05181-83 68 88
www.fitness-alfeld.de

Kerstin Weller: „Endlich habe ich ein Trainings-
konzept, mit dem ich erreiche, was ich mir 
vorgestellt habe. Ich konnte fast zuschauen, wie 
sich mein Hautbild zum Positiven veränderte. Am 
Ende des Programms hatte ich 4 cm weniger Um-
fang, das hat sich sogar in 2 Hosengrößen kleiner 
bemerkbar gemacht.“

31Sport & Fitness
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 Falk Schug

Da Lachen ja bekanntlich gesund ist, führt der Stadtjugendring Alfeld e.V. in Kooperation mit 
der Jugendpflege der Stadt Alfeld (Leine) die Sparte „Alfeld Lacht“ fort. Sie freuen sich auf 
einen unvergesslichen Abend und präsentieren „Comedy de Luxe“ mit den Künstlern Falk 
Schug, Tutty Tran und Der Flotte Totte (Monsters of Liedermaching) unter moderatorischer 
Begleitung von Frank Wesens. 

Dieses Jahr hat sich das Team des 
Stadtjugendrings für einen neuen 
Spielort – das Alfeld Rockt Café am 
Alfelder Busbahnhof – entschieden. 
„Wir möchten das Alfeld Rockt Café 
um ein weiteres kulturelles Angebot 
ergänzen und freuen uns auf einen 
unterhaltsamen und lustigen Abend 
mit einem tollen Alfelder Publikum“, 
erklärt Richard Henkenjohann. 

Durch den Abend führt der Zauber-
künstler und Entertainer Frank Wes-
sels aus Hildesheim. Er begeistert alle, 
ob jung oder alt, mit seiner moder-
nen, fingerfertigen und höchst unter-
haltsamen Zauberkunst. Durch seine 
über 30-jährige Erfahrung entführt er 
die Zuschauer in die Welt der Magie. 
Naturgesetze werden außer Kraft 
gesetzt, die Lachmuskeln strapaziert 
und Überraschungseffekte garan-
tiert. Die Zuschauer dürfen sich an die-
sem Abend auf folgende Künstler und 
Comedians freuen: 

Falk Schug
Jung, innovativ und selbstsicher - 
drei Eigenschaften, ein Comedy-Ta-
lent. Provokant, aber immer mit viel 
Sensibilität und Einfühlungsvermö-
gen befasst er sich in seiner Come-
dy mit den großen Herausforderun-
gen unserer Zeit. Ob Bindungsangst, 
Beziehungsdrama oder Wegwerfge-

sellschaft: Falk formuliert seine Gedan-
ken elegant und scheut auch nicht vor 
überraschender Improvisation zurück. 
Dabei plaudert er auch mal aus dem 
Nähkästchen und berichtet über sein 
eigenes Leben, das ursprünglich im 
Polizeidienst münden sollte. Doch dar-
aus wurde nichts, so dass er stattdes-
sen die soziale Arbeit für sich entde-
cken konnte. Der Stand Up Comedian 
ist übrigens mit acht Geschwistern im 
schönen Westerwald aufgewachsen. 
So viel geschwisterlicher Input sorgt 
natürlich für spürbare Lebensnähe 
und eine große Portion Schlagfertig-
keit. Mit seiner gut geschärften Zunge 
überzeugt er auf der Bühne. Für einge-
fleischte Stand Up Fans lohnt es sich, 
Falk zu sehen: Sein Programm ist span-
nend, humorvoll und kurzweilig.

Tutty Tran
1,371 Milliarden Menschen leben 
in China, aber Tutty Tran ist der bis-
her erste vietnamesische Stand-Up 
Comedian im deutschsprachigen 
Raum.  Anfang 2016 schnupperte Tut-
ty erstmals die magische Comedy-
luft und merkte sofort „ Wow, das ist 
genau mein Ding“. Nachdem er auf 
den zahlreichen Comedybühnen Ber-
lins die ersten Lacher bekam, eroberte 
er auf Anhieb den 2. Platz im Finale der 
Quatsch Comedy Club Talentschmie-
de 2017 und bringt nun mit seinem 

ersten Soloprogramm „Augen zu und 
durch“ ganz Deutschland zum Lachen. 
„Natürlich “ karikiert er auf der Bühne 
gerne Klischees rund um das Thema 
Asien und vor allem Vietnam. Gekonnt 
parodiert er die Lebensweisheiten sei-
nes Vaters und versteht sich als sym-
pathisches Sprachrohr des mosern-
den Hauptstädters. Gepaart mit seiner 
frechen „Berliner Schnauze“ ist daher 
auch keine Randgruppe oder Minder-
heit vor ihm sicher – nicht mal seine 
eigene Familie. 

Der Flotte Totte
Der flotte Totte, aka Tottovic Kalkül, 
ist Autor und Liedermacher. Neben 
seiner Beschäftigung als Mitglied der 
Monsters of Liedermaching tourt er 
auch solo. Mit einer Mischung aus 
Comedy, Selbstverarschung, einer 
Gitarre, Hip-Hop und Punkrock gibt 
uns Der flotte Totte wieder ein super 
Beispiel an guter Musik! Die Lie-
der regen zum Schmunzeln an oder 
geben Anreiz zum herzhaften Lachen! 
(red)

Comedy De Luxe
Samstag, 27.10.2018
Einlass 19.00 Uhr, Beginn 20.00 Uhr
VVK: 9 €, AK: 12 €, Ticketverkauf online unter 
www.karten.sjralfeld.de oder im Bürgeramt
www.sjralfeld.de

de LuxeComedy
27. September 2018, 19.00 h, Alfeld Rockt Café

Comedy32

 Tutty Tran

Der Flotte Totte

Samstag, 1. September, 18.00 h, Duingen

Duinger Weinfest 2018
Livemusik von Mr. Tambourine Man 

Wenn Livemusik erklingt und der Duft 
von Zwiebelkuchen durch die Stra-
ßen weht, ist es wieder soweit: Der 
SPD-Ortsverein Duinger Land lädt ein 
zum Weinfest.  

Traditionell am ersten Samstag im 
September, in diesem Jahr am 01.09., 
locken die Vielfalt erlesener Wei-
ne und die besondere Atmosphäre 
am Mittelbrunnen etliche Besucher 
nach Duingen. Wer einen guten Trop-

fen zu schätzen weiß, findet hier eine 
breite Auswahl exquisiter deutscher 
und ausländischer Weine. Die nöti-
ge Grundlage liefern zum Rebensaft 
passende Leckereien wie Zwiebelku-
chen, Käsespieße und Schmalzbrote. 
Wer es gern deftiger mag, kommt mit 
einer zünftigen Bratwurst und einem 
gekühlten Bier auf seine Kosten.

Wie in den Vorjahren dürfen sich die 
Besucher des Weinfestes auch dies-

mal wieder auf feinste musikalische 
Unterhaltung freuen: Diesmal wird 
das Gitarrenduo Mr. Tambourine Man, 
bestehend aus Werner Strzyso und 
Harry Neise, mit Songwriter-Hits von 
Bob Dylan über Neil Young bis Cree-
dence Clearwater Revival das Fest 
in der Zeit von 18.30 bis ca.21.00 Uhr 
stimmungsvoll umrahmen. 

Wer sich gern über Politik unter-
hält, hat mit dem SPD-Landtagsab-

geordneten Volker Senftleben 
einen äußerst kompetenten 
Gesprächspart-
ner an der Sei-
te. (red)
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 Falk Schug

Feitag, 21.09.2018, Beginn 20.00 h,  Alfeld-Rockt-Café am Alfelder Bahnhof

Tequila & The Sunrise Gang
Ein gute Mischung aus Reggae, Rock und Ska im Alfeld Rockt Café

Viel hilft viel. Wer das nicht glaubt, 
war noch nie bei einem Konzert von 
Tequila & the Sunrise Gang. Die 
acht-köpfige Kombo aus Kiel pustet 
ihr Publikum mit einem Mix aus Reg-
gae, Rock und Ska aus den Socken. 
Das nutzten auch schon Bands wie 
die Mad Caddies, Less than Jake 
und die Beatsteaks, die sich das 
Live-Monster aus dem Norden ins 
Vorprogramm holten.

Mit Gitarren, Drums, Bass, Orgel, 
Posaunen, Saxophon und Trompe-
ten überrollen Tequila & the Sun-
rise Gang ihr Publikum wie ein multi-
instrumentaler Sound-Wirbelsturm. 
Ebenso vielfältig wie die Musik sind 
die Texte: Sie handeln von Partys und 
Jugend-Erinnerungen, aber auch von 
der Verschmutzung der Meere und 

sozialer Ungerechtigkeit. Am 20. April 
2018 erschien das fünfte Studioal-
bum der Band. OF PALS AND HEARTS 
ist wie seine Vorgänger höchst tanz-
bar, schlägt aber auch ruhige Töne 
an. Album-Cover und Song-Auswahl 
spiegeln den Kampf zwischen Wut 
und Euphorie, Ruhe und Sturm wie-
der. Das Live-Recording von Drums, 
Bass und Gitarre tun ihr Übriges: OF 
PALS AND HEARTS ist ein mitreißen-
der Orkan, der ins Herz und in die Bei-
ne geht.

Neben ernsten Themen wie Trauer, 
Flüchtlingspolitik und Umweltver-
schmutzung ist OF PALS AND HEARTS 
vor allem eine Ode an die Freund-
schaft. „Egal, wie bekloppt die Welt 
ist, mit Freunden bietest du dem 
schlimmsten Sturm die Stirn, reisst 

das Ruder herum “, sagt Frontmann 
Unger. Nach einer gemeinsamen 
Jugend am Strand von Kielifornia ein 
mehr als passendes Thema, um 16 
Jahre Bandgeschichte zu feiern. 

Als specials guests sind an diesem 
Abend auch Narcolaptic aus Ham-
burg und die Alfelder Jungs von 

Traurig Aber Wahr mit von der Par-
tie. (red/mb)

Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr 
Ticketverkauf unter: www.karten.sjralfeld.de
VVK 8 €, AK 10 e 
www.alfeld-rockt.de
www.tatsg.de
www.narcolaptic.net

Live Musik 33

 Tutty Tran

Der Flotte Totte

Samstag, 1. September 2018, 19.00 h, Obere Dorfstraße, Brunkensen

Open Air Brunkensen
Am 1. September findet das mittlerweile 9. Open-Air-Konzert in Brunken-
sen statt. Den Veranstaltern ist es wieder gelungen, drei Spitzen Bands zu 
verpflichten, die für gute handgemachte Musik sorgen. 

Um 19.00 Uhr geht es los mit Wasted 
Origin. Die Einbecker Band beginnt 
das Warm-Up mit feinsten Klängen 
aus  Rock und Alternative Rock: Jana 
Melching (Gesang), Robin Skopljak 
(Gitarre), Luis Melching (Gitarre), Hen-
drik Grötzner (Schlagzeug), Christian 
Biber (Bass).

Es folgen um ca. 20.45 Uhr die Sugar-
beets. Die Nordstemmer stehen für 
handgemachten klassischen Rock 
`n`Roll. Mit Gitarren, Bass, Drums, Key-
board und mehrstimmigem Gesang 
werden Rockklassiker gecovert. Auf 
der Setlist stehen Stücke von Tina 

Turner, Toto, Tom Petty, Dob-
bie Brothers, Melissa Etherid-
ge, Gary Moore, Mike Oldfield 
und vielen anderen Rock-Grö-
ßen. Mit dieser Vielfalt wird das 
Publikum bestmöglich unter-
halten.

D e n  A b s c h l u s s  m a c h e n 
gegen 22.30 Uhr Fizzy Lizzy. 
Nach stolzen 40 Jahren Band-
geschichte haben die Jungs 
aus dem Raum Braunschweig 
immer noch sehr viel Spaß 
auf der Bühne und das mit 
der vollen Power und dem 
Fuß auf dem Gaspedal. Zum 
Repertoire gehören Inter-
pretationen von z.B. Brian 
Adams, James Brown oder 
Joe Cocker, über Westernha-

gen oder der Spencer Davis Group bis 
hin zu Titeln von den Rolling Stones 
oder ZZ-Top und viele, viele mehr. 

Das Open Air findet am gewohn-
ten Platz hinter der Sporthalle, Obe-
re Dorfstraße, statt. Für Essen und 
Trinken ist gesorgt. Es stehen ca. 250 

überdachte Sitzplätze und genügend 
Plätze unter freiem Himmel zur Verfü-
gung. (red)

Beginn ist um 19.00 Uhr, Einlass um 18.00 Uhr.
Eintritt: AK 10 €, VVK 8 €
Der Vorverkauf hat begonnen. Karten gibt es 
im Bürgerbüro Alfeld oder den Vorstandsmit-
gliedern.

Sugarbeets

FizzyLizzy
Wasted Origin
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30. Hirschberger Heimattreffen am 8. und 9. Sept. in Alfeld/Röllinghausen 

Verständigung und Versöhnung
Seit der Nachkriegszeit gehört das Hirschberger Heimattreffen zu Alfeld. 
Die geflohenen Menschen fanden unter anderem im Leinebergland eine 
neue Heimat und organisierten 30 Mal ein gemeinsames Treffen. Man fand 
sich auf dem Gelände des Hackelmaschparkplatzes in großen Festzelten 
zusammen. Die Schar der Schlesier ist geschrumpft. In diesem Jahr findet 
das Treffen im Braunen Hirsch in Röllinghausen statt. 

Es ist sogar zweigeteilt: Am 8. und 
9. September 2018 trifft man sich im 
Alfelder Ortsteil. Für den Sonnabend 
ist ein traditioneller Heimatnachmit-
tag geplant: Musik und schlesische 
Tänze werden auf dem Programm 
stehen. Auch Mundartgedichte und 
-geschichten von Dietrich Roth sind 
zu hören.

Wichtig sind den Gästen des Hirsch-
berger Heimattreffens immer die 
Gespräche und der Austausch unter-
einander, wozu sich in diesem Rah-
men wieder viele gute Gelegenhei-
ten bieten. Die Bewirtung übernimmt 
die Gastwirt-Familie Aue, wobei auch 

schlesische Spezialitäten serviert wer-
den. 

Am Sonntag ist um 9.30 Uhr ein 
ökumenischer Gottesdienst in einer 
Kirche in Alfeld geplant mit anschlie-
ßender Gesteckniederlegung am 
Gedenkstein an der Kirche. Anschlie-
ßend treffen sich die Heimatfreunde 
wieder in Röllinghausen. Dort besteht 
weiterhin die Gelegenheit zu ausführ-
lichen Gesprächen der zum Treffen 
Angereisten. 

Die Hirschberger Heimatstube im 
ehemaligen Kreishaus in der Stände-
hausstraße 1 wird an beiden Tagen 

geöffnet sein: Sonnabend von 10 bis 
15 Uhr und Sonntag von 13 bis 15 Uhr. 

Der zweite Teil des Heimattreffens 
führt in die Heimat der ehemaligen 
Hirschberger. Individuell wollen die 
Schlesier zum Hirschberger Kultur-
september am 15. und 16. September 
im Hirschberger Tal anreisen, um dort 
aktiv diese Festveranstaltung mitzu-
gestalten. Im polnischen Kreis Jelenia 
Góra, dem früheren Hirschberg, finden 
an diesen zwei Tagen gemeinsam mit 
den polnischen Partnern zahlreiche 
Veranstaltungen statt, die auch Bezü-
ge zur Kultur der Schlesier haben (sie-
he Kasten).

Die Ausrichtung des Hirschberger 
Heimattreffens in Alfeld und in Jele-
nia Góra/Hirschberg folgt dem Weg 
der deutsch-polnischen Begegnung. 
Damit soll den Nachkommen der 
Zeitzeugen und Betroffenen sowie 
weiteren Interessierten die Möglich-
keit der freundschaftlichen Kontakt-
aufnahme gegeben werden, um das 
Ziel der Verständigung und Versöh-
nung zu erreichen. (hst)

Informationen: 
Herbert Zingler, Barfelde im Winkel 17 31028 
Gronau Telefon: (0 51 82) 32 96 
www.leinebober.de

SONNABEND, 08.09.2018

Gemeinsames Mittagessen
Ab 13.00 h, Mittagessen- Angebot des Res-
taurants „Zum braunen Hirsch“ in Alfeld- 
Röllinghausen

Traditioneller Heimatnachmittag: 
14.30 h, Zeit für Gespräche, gemeinsames 
Singen schlesischer und anderer Volkslieder 
mit Unterstützung durch  Mitglieder des 
Chores der Musikschule Alfeld, Vortrag von 

Mundartgedichten und -geschichten durch  
Dietrich Roth 
Die Hirschberger Heimatstube in Alfeld, 
Ständehausstraße, ist von 10 Uhr  bis 15 Uhr 
geöffnet.

SONNTAG, 09.09.17

Ökumenischer Gottesdienst
09.30 h, Nicolaikirche, Alfeld: Mit musikali-
schen Beiträgen der Musikschule Alfeld

Gesteckniederlegung
10.30 h, Gesteckniederlegung am Hirsch-
berger Gedenkstein nahe der Nicolaikirche,

Abschlussreden
11.15 h, Gaststätte „Zum braunen Hirsch“ in 
Röllinghausen: Abschlussreden mit Gruß-
worten der stellvertretenden Landrätin 
Waltraud Friedemann und des Bürgermeis-
ters der Stadt Alfeld,  Bernd Beushausen,   

Gemeinsames Mittagessen
13.00 h, Mittagessen im Restaurant „Zum 
braunen Hirsch“

Die Hirschberger Heimatstube in Alfeld, 
Ständehausstraße, ist von 13 Uhr bis 15 Uhr 
geöffnet.

Fortführung des 30. Hirschberger Heimat-
treffens  vom 15. bis 17. September 2018  im  
Hirschberger Tal

Programm

Partnerschaft34
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9. September 2018, 13.00 - 17.00 h, Düsterntal 7, Delligsen

Das Schloss Düsterntal
Zum Tag des offenen Denkmals öffnet das Schloss Düsterntal in Delligsen sei-
ne Türen für die Öffentlichkeit. Erbaut wurde es 1912-13. Eine Tochter des Graf 
von Steinberg erhielt das Rittergut als Mitgift zu Ihrer Heirat mit Karl-Ernst 
von Hardenberg. Da das Rittergut kein Schloss hatte, bekam sie zusätzlich 
eine entsprechende Geldsumme, wovon das Schloss gebaut wurde. Heute 
dient das Schloss als Einrichtung einer Eingliederungshilfe für Suchtkranke.

Über die Jahre wurde das Gebäude 
auf unterschiedliche Arten genutzt.

So wurde es z.B. 1938 in eine Bezirks-
schule für die weibliche Jugend 
umfunktioniert. Während des 2. Welt-
krieges wurden polnische Kriegsge-
fangene auf dem Gut zur Zwangsar-
beit eingesetzt. Kurz vor Ende des Krie-
ges wurde im Schloss kurzzeitig ein 
Lazarett der deutschen Wehrmacht 
untergebracht.

Mit Ende des Krieges wurde Schloß 
Düsterntal von der englischen Armee 
beschlagnahmt, diese richtete eine 
Erholungsstätte für britische Militär-
geistliche ein. Sie gab im Februar 1948 
das Gebäude an das Land Niedersach-
sen zurück. Im gleichen Jahr begann 
das Land Niedersachsen dort Forst-
schullehrgänge für Forstbedienstete 
einzurichten.

Von 1977 bis 1985 war Schloß Düs-
terntal Aus- und Fortbildungsstätte für 
Forstinspektorenanwärter, Forstwirt-
schaftsmeister und Auszubildende.Die 
Forstschule wurde 1985 geschlossen.

Schloß Düsterntal stand daraufhin 
für einige Jahre leer, bis im Jahre 1989 
die Step gGmbH das Gebäude vom 
Land Niedersachsen übernahm um ein 

Therapiezentrum zur Behandlung  dro-
genabhängig Erkrankter einzurichten.

Nach umfangreichen Umbauten 
nahm das Therapiezentrum Schloss 
Düsterntal im Juni 1990 seinen Betrieb 
mit 42 Belegungsbetten auf.

Es wurden Suchttherapien für 
erwachsene Männer und Frauen 
durchgeführt. Hauptbeleger der Ein-
richtung waren die Landesversiche-
rungsanstalten.

Im Jahre 2005 wurden die Landes-
versicherungsanstalten mit der Bun-
desversicherungsanstalt für Ange-
stellte zur Deutschen Rentenversiche-
rung zusammengelegt.  In den darauf 
folgenden Jahren kam es zu massiven 
Veränderungen und Einsparungen im 
Bereich der Rehabilitationsbehandlun-
gen, die auch Auswirkungen auf die 
Behandlung suchtabhängig Erkrank-
ter hatten. Bedingt dadurch musste die 
konzeptionelle Ausrichtung der Ein-
richtung verändert werden. Sie wurde 
zu einer Fachklinik zur Behandlung von 
Suchtabhängigen umgebaut.

Weitere Einsparungen in den Sozi-
alsystemen führten dazu, dass es zu 
einer Bettenverringerung im Bereich 
der Rehabilitation von Suchterkranken 
kam. Die Fachklinik am Hils musste am 

31.03.2011 mit der Klinik am Kronsberg 
am Standort Hannover zusammenge-
legt werden.

Am 01.04.2011 wurde die Einrich-
tung für chronisch mehrfach abhängig 
Erkrankte (CMA) Schloß Delligsen im 
Schloß Düsterntal eröffnet.

Im laufenden Betrieb erfolgten 
umfangreiche Umbauten, so dass 
seit dem 01.09.2013 vierzig Einzelzim-
mer mit Nasszelle für Bewohnerinnen 
und Bewohner zur Verfügung stehen. 
Davon befinden sich 35 Zimmer im 
Schloß und 5 Zimmer im ehemaligen 
„neuen“ Forsthaus neben dem Guts-
hof. Die Aufgabe der Einrichtung ist 
es, den Suchtkranken ein ihnen ange-
messenes Wohnen zu ermöglichen,  
ihnen durch gezielte Förderung Gele-
genheit zur Teilnahme am Leben in der 
Gemeinschaft zu geben und sie lang-
fristig zu einem eigenständigen Woh-
nen und Leben zu befähigen. 

Dies gelingt im Wesentlichen durch 
den Verzicht auf Suchtstoffe, eine 
gezielte Betreuung, die Aufrechterhal-
tung eines strukturierten Tages- und 
Wochenplanes und die Gewährleis-
tung eines Zuhauses, in dem eine kör-
perliche und seelische Stabilisierung  
stattfinden kann. 

Zum Leben in der Einrichtung 
gehört von Montag bis Freitag eine 
Teilnahme in den Arbeitsbereichen 
Hauswirtschaft, Hausinstandhaltung,
�Holzwerkstatt, Garten und Küche.
Diese Tätigkeiten dienen der Erpro-
bung und Steigerung der körperlichen 
Belastbarkeit sowie dem Auffrischen 
und Erlernen von beruflichen Fähig-
keiten.

In der Betreuung werden die 
Bewohnerinnen/Bewohner von Sozi-
alpädagoginnen, Heilerziehungspfle-
ger/innen und Krankenpfleger/innen 
darin unterstützt, ihre Eigenständig-
keit in den Gegebenheiten des tägli-
chen Lebens zu stärken mit dem Ziel, 
nach Ende der Maßnahme möglichst 
ein selbstbestimmtes Leben führen 
zu können. (red/mb)

Tag des offenen Denkmals:
Öffnungszeiten am 9. September 2018
13 - 17 Uhr (sonst nicht geöffnet)
Führungen: 14 und 16 Uhr 

Aktionen:
Arbeitsergebnisse aus der Begleitung sucht-
kranker Menschen, Ansprechpersonen vor Ort, 
Kaffee und Kuchen 
www.schloss-delligsen.de

Gute Perspektiven, faire Bezahlung und viele Chancen

DRK Alfeld
Keine Frage: Der Berufsalltag im sozialen Bereich ist fordernd. Als Wohlfahrtsverband 
mit gemeinnützigem Ursprung und Werten achtet der DRK-Kreisverband Alfeld des-
halb auf seine MitarbeiterInnen genauso wie auf seine Kunden. Ein positives Arbeits-
klima, motivierte und zufriedene MitarbeiterInnen sind die obersten Maximen des 
DRK. Denn gute Arbeit kann nur aus guten Arbeitsbedingungen entstehen. 

Dazu gehören beim DRK-Kreisver-
band Alfeld e.V. nicht nur die gute Ver-
gütung, außertarifliche Zuwendun-
gen, Bonuszahlungen, Sicherheit des 
Arbeitsplatzes und flexible Arbeitsbe-
dingungen, sondern auch die familiä-
re Atmosphäre im Team und interes-
sante Perspektiven. Deshalb investiert 
das DRK auch stetig in MitarbeiterIn-
nen fördernde Maßnahmen, Fort- und 
Weiterbildung, Gesundheitsförderung 
und Vieles mehr. Aufstiegsmöglich-
keiten durch bezahlte Spezialisierung 

sowie ein aktiver Betriebsrat sind beim 
DRK selbstverständlich. Darüber hin-
aus bietet das DRK mit einer zusätzli-
chen betrieblichen Altersversorgung 
einen wichtigen Bestandteil der exis-
tenziellen Zukunftssicherung.

Und das schätzen die Arbeitneh-
merInnen. Mehr als 300 Mitarbeiter-
Innen arbeiten in den Alten- und Pfle-
geheimen in Gronau und Banteln, 
der Tagespflege Gronau, der Mobi-
len Haus- und Service GmbH und den 
Sozialstationen in Alfeld, Gronau-Du-

ingen, Elze-Nordstemmen und Sibbes-
se-Lamspringe-Freden. Viele davon 
halten dem DRK bereits seit Jahrzehn-
ten die Treue.

Die Zufriedenheit der Mitarbeiter-
Innen überträgt sich auch auf die Kun-
den. Die Nachfrage nach Pflegeleis-
tungen des DRK nimmt stetig zu und 
damit auch der Bedarf an Fachkräften. 
In diesem Jahr hat das DRK in Alfeld 
rund 30 zusätzliche  MitarbeiterInnen 
und acht AltenpflegeschülerInnen 
eingestellt und ist auch weiter auf der 

Suche nach motivierten Pflegefach-
kräften und -assistenten, die sich mit 
den Grundsätzen des Roten Kreuzes 
identifizieren und die Zukunft mitge-
stalten möchten.  Auch Berufsanfän-
gerInnen und WiedereinsteigerInnen 
sind willkommen. (red)

Interessierte können sich beim DRK-Kreisver-
band Alfeld e.V., Winzenburger Straße 7/8, 31061 
Alfeld (kontakt@drk-alfeld.de) bewerben.

Informationen gibt es auch im Internet  
www.drk-alfeld.de oder unter (0 51 81) 708-0 

DRK-Mitarbeiterinnen freuen sich auf neue Kolleginnen und Kollegen
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Zwar noch ein bisschen wehmütig und aus dem Tritt, 
aber der Alltag hat uns wieder.
Noch im Juli und im August lagen wir am Strand, sind 
in den Wellen herum getobt, haben noch schnell 
denn WM-Weltmeister beklatscht, bevor wir in die 
Ferien aufgebrochen sind.

Früher – zu Schulzeiten – waren die Ferien gefühlt 
endlos. Aufgeteilt auf zwei bis drei Wochen Urlaub 
gemeinsam mit den Eltern und der restlichen Zeit in 
Badeanstalten oder Baggerseen mit Freunden und 
Bekannten, wollte diese Zeit kaum enden.
Trotzdem hatten es diese sechs Wochen in sich. 
Kaum nach dem Erhalt des Zeugnisses, hatte man 
schon den Namen der gehassten Mathelehrerin ver-
gessen, die Schulsachen ganz, ganz weit verbannt, 
alles, was nur im Entferntesten an die Schule erinner-

te, weggeschlossen und einen großen Bogen um das 
Schulgebäude gemacht. Es war wie ein Reset um Kraft 
zu tanken für das neue Schuljahr, das ja schon Wochen 
später direkt auf die Herbstferien zusteuerte.

Ich erinnere mich, wie ich am letzten Schultag wirk-
lich alles mich an die Schule Erinnernde in die Ecke 
schmiss. Am Ende der Ferien fanden sich, sehr zur 
Freude meiner Mutter, dann zum Teil sehr unschöne 
„vergessene“ Utensilien in meiner Schultasche, die 
sechs Wochen völlig sich selbst überlassen ein fröh-
liches Eigenleben führen konnten.

Im Berufsleben angekommen, war nun alles anders: 
Der Urlaub limitiert auf max. 30 Tage und nie mehr 
als 2 Wochen zusammenhängend zu beantragen. 
Nur in Ausnahmefällen gab es mal drei Wochen und 
kinderlos hatte man keine Chance auf einen Urlaub 
in den Sommerferien.
300 Tage fieberte man dem Urlaub entgegen, auf 
den man so eifrig gespart hatte und der doch noch 
im Januar so endlos erschien.

War der sehnlichts erwartete Tag endlich gekom-
men, stellten wir erstaunt fest:
Worauf wir uns so sehnsüchtig gefreut haben, geht 
viel zu schnell wieder zu Ende. Zwei Wochen sind 
nichts: Kaum ist man angekommen, ist die heiß 
ersehnte „schönste Zeit des Jahres“ auch schon wie-
der vorbei!

Kennen Sie dieses melancholische Gefühl, wenn der 
Abend des letztes Urlaubstages angebrochen ist? 
Man mit der Familie nochmal im Lieblingsrestau-
rant essen geht und wehmütig einen Blick auf den 
Hafen wirft? Am nächsten Morgen heißt es in aller 
Frühe Abschied nehmen, noch schnell die Schlüssel 
der Ferienwohnung abgeben und sich dann auf den 
Heimweg über die Alpen zu machen. Liebe Leserin-
nen und Leser, waren Sie an der Nordsee und haben 

die Alpen erreicht, dann haben Sie jetzt zwei Mög-
lichkeiten: Den Dispo gnadenlos überziehen und tat-
sächlich eine Woche an der Adria dranhängen oder 
aber – knall hart – umdrehen, und in Richtung Hei-
mat fahren.

Zu Hause angekommen, stellen Sie schnell fest, dass 
der mitgebrachte Wein nur auf der Hafenmauer so 
köstlich geschmeckt hat und das schicke Kleid, dass 
Sie sich auf dem Basar zugelegt haben, doch etwas 
zu exotisch auf dem Alfelder Marktplatz wirkt. Die 
hart erkämpfe Urlaubsbräune schwindet schneller 
als Sie gucken können, und das Gefühl von Sonne, 
Strand und Meer verfliegt schneller als wir die Worte 
ausgesprochen haben.
Wir haben den Sommer-Sonnen-Ferienende-Blues. 
Doch es gibt Abhilfe.

Nach meiner Rückkehr von der Nordsee mit vier 
Tagen in mitten einer unglaublichen Festival- Com-
munity liefen mir die Tränen an der Ausfahrt Hildes-
heim über's Gesicht. Wie sehr hatte mich diese Atmo-

sphäre eingenommen? Wie sehr war ich weit ent-
fernt von meinem Alltag: Familie, Computer, Kunden, 
Lieferanten und Kollegen? Ich verbrachte den Nach-
mittag meiner Rückkehr schlafend auf der Couch 
meines Freundes und als ich am frühen Abend 
erwachte, war ich durch mit dem Blues, mit der Sehn-
sucht nach lauter Musik, ausgelassenen, fröhlichen 
Menschen, Alkohol, Tanzen und Party. Geblieben 
sind tolle Erinnerungen, die mich zum Lächeln brin-
gen, ganz ohne Wehmut.

Ich glaube, wir brauchen diese Auszeiten, in denen 
wir unser zu Hause fast vergessen, die neuen Eindrü-
cke aufsaugen, uns Klamotten kaufen, die wir defini-
tiv niemals zu Hause in der Öffentlichkeit tragen wür-
den, Souvenirs ergattern, die so gar nicht zu unse-
rem Einrichtungsstil passen wollen und die schnell 
in irgendwelchen Kisten und Kästchen unterm 
Bett verschwinden. Doch was machen wir bis zum 
nächsten Urlaub? Warten wir tatsächlich 340 Tage, 
in denen wir Urlaubskataloge, Internetseiten und 
Urlaubsportale durchforsten auf der Suche nach 
dem vermeintlichen Traumurlaub des kommenden 
Jahres?

Definitiv nicht! Ich für meinen Teil habe mich für porti-
onsweise Urlaub entschieden. Das nächste Mal gleich 
wieder im August und dann erneut im Oktober.

Ich möchte das Sehnsuchts- und Vorfreudengefühl 
schnell wieder haben, aber bitte in kleinen Dosierun-
gen. Nicht wieder geballt nach sechs Wochen Dau-
erferien. Ich möchte arbeiten und mich dann schon 
wieder auf meinen nächsten Urlaub freuen – die 
Tage zählen können, die 90 Tage nicht überschreiten 
sollten und dann möchte ich meine Tasche packen 
und wissen, dass es zwar nur ein paar Tage sind, die 
ich weg bin, die mich aber im Handumdrehen in den 
Urlaubsmodus versetzen.

Freuen Sie sich auf den nächsten Urlaub! Hängen 
Sie sich Fotos von Traumstränden an die Wand, bas-
teln Sie Collagen und schenken Sie das schrille Kleid 
aus ihrem letzten Urlaub einer Freundin, die es zum 
nächsten Fasching tragen kann. Machen Sie sich 
bereit für Ihre nächste Auszeit: Kaufen Sie sich einen 
Jahresplaner und tragen Sie mindestens alle 90 Tage 
eine Woche Urlaub ein. Fahren Sie auf einem Sams-

36 Frühstücksgespräche

Liebe Leserinnen und Leser,  
hatten Sie eine schöne Sommerzeit? Sie haben länger nichts von mir gehört, denn wie auch Sie, so hat die Redaktion eine 
sommerliche Pause, so zu sagen eine Super-Siesta eingelegt. Haben Sie Ihre wohlverdienten Ferien auf dem Bauernhof, auf 
den Kanaren, an der Nord-, Ost- oder in der Südsee verbracht? Haben Sie sich auch schon Wochen und Monate so sehr auf die 
heiß ersehnten Ferien gefreut? Oder gehören Sie zu denjenigen, die den Familienvätern in der Firma den Vortritt lassen und 
im Mai und im September den Urlaub nehmen? Wie dem auch sei – wir sind zurück!

Andrea Hausmann-Kunkel

Das Leben ist zu kurz für irgendwann.
Unsere Kolumnistin Andrea Hausmann-Kunkel liebt den Wechsel zwischen 
der Großstadt-Hektik und dem beschaulichen Landleben, könnte Tage und 
Nächte in Buchläden verbringen und wäre ohne Party, Musik und Festivals 
kein glücklicher Mensch. Die Mutter von zwei erwachsenen Kindern und 
Hundebesitzerin hat ein Faible für kuriose Alltagssituationen und Irrungen 
und Wirrungen der zwischenmenschlichen Kommunikation, die sich 
thematisch in ihren Texten wieder finden, ironisch, bisweilen bissig, aber 
immer in charmanter Art und Weise.

tag morgen früh an die See. Übernachten Sie im 
Auto, im Zelt oder in der Last- Second angemieteten 
Ferienwohnung. Kommen Sie am Sonntag Abend 
wieder nach Hause und fühlen Sie sich wie nach zwei 
Wochen Dauerentspannung.

Fangen Sie an, die Tage zu zählen, basteln Sie sich 
eine 90-Tage-Abrissband und dann legen Sie los. Pla-
nen und träumen Sie, was das Zeug hält.
Sie werden sehen, das Leben zwischen den Urlauben 
ist durchaus erträglich. (ahk)

Der Ferienende-Blues
Sommer-Sonne-Strand und Meer 
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Tour de Landkreis“: Streckenweise zur Kulturhauptstadt 2025 

Dauerlauf durch den Landkreis
Auf dem Weg zur Kulturhauptstadt 2025 kreuz und quer durch den Land-
kreis Hildesheim: Am Samstag, 29. September, wird pünktlich um Mitter-
nacht auf dem historischen Marktplatz in Hildesheim der Startschuss fallen.

In einem Staffellauf, bei dem es nicht 
um Schnelligkeit und Konkurrenz 
geht, werden in vielen kleinen Etap-
pen Läufer, aber auch Skater und Fuß-
gänger jeweils einen Teil der knapp 
125 Kilometer langen Strecke durch 
den Landkreis Hildesheim absolvie-
ren. 13 verschiedene Stationen in 
ebenso vielen Kommunen verbindet 
die „Tour de Landkreis“.

Um 20.25 Uhr werden die LäuferInnen 
auf dem Alfelder Marktplatz erwar-
tet und mit einem Fest begrüßt. In 
einer Zeit von exakt 20 Stunden und 
25 Minuten soll der Staffelstab das 
Ziel erreichen. Diese Zeit steht symbo-
lisch für das Jahr 2025, womit auf den 
angepeilten Titel als „Kulturhaupt-

stadt Europas“ hingewiesen wird. 
Der Anspruch, dass Hildesheim Kul-
turhauptstadt wird, soll mit Schweiß 
besiegelt werden.

Mobilität und Zusammenhalt zwi-
schen Stadt und Landkreis Hildesheim 
werden in eine Form gegossen, eine 
S-Form. Das sportliche Ereignis sieht 
auf der Karte von oben betrachtet wie 
ein riesiges S aus.

Es können wahlweise Teilstrecken von 
einem, drei, fünf und 15 Kilometern 
gelaufen werden. Je nach Leistungs-
vermögen und Ambition sind Ein-
zelpersonen, Vereine, Laufgruppen, 
Kindergärten, Schulen oder andere 
gesellschaftliche Gruppen angespro-

chen, sich an dem Staffellauf zu betei-
ligen. „Jeder ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns, wenn möglichst vie-
le Einwohner aus Stadt und Landkreis 
Hildesheim mitmachen“, sagen Tho-
mas Harling, Leiter des Projektbüros Hi 
2025, und Frank Wodsack, Vorsitzen-
der des KreisSportBundes Hildesheim.

„Ich habe inzwischen schon viele tol-
le Rückmeldungen aus den Gemein-
den erhalten“, sagt Dennis Münter, 
Geschäftsführer des KreisSportBun-
des Hildesheim zum Stand der Vor-
bereitungen. Es gibt Ideen, den Staf-
felstab teilweise mit Inline-Skates zu 
transportieren, dann soll er mit dem 
Mountainbike durch einen Parcours 
gefahren oder schwimmend transpor-

tiert werden, und sogar eine Fahrt mit 
einer Draisine ist angedacht. Kinder-
gärten und Schulen sind für eine Teil-
nahme angefragt, Musikzüge laufen 
mit, Feste werden geplant, Dörfer sol-
len geschmückt werden – Ideen ohne 
Ende müssen derzeit koordiniert wer-
den. Insbesondere auf der Schluss-
etappe von Freden nach Alfeld soll 
es ab 18.51 Uhr die Möglichkeit des 
Zusteigens geben, um das Finale mit-
zulaufen und damit den Zieleinlauf in 
Alfeld mitzuerleben. (hst)

Veranstalter ist der KreisSportBund Hildesheim 
in enger Kooperation mit dem Projektbüro 
Kulturhauptstadt HI 2025 und allen beteiligten 
Gemeinden. Weitere Informationen sind unter 

info@ksb-hi.de und info@hi2025.de erhältlich. 
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Bürgerbefragung zum Thema „Kultur in Alfeld“

Alfeld fragt Alfeld 
Im Rahmen der Bewerbung Hildesheims zu Europas Kulturhauptstadt 2025 sind 
alle Kommunen in der Region aufgerufen, einen Beitrag zur Bewerbung zu leisten.

Dies hat eine Arbeitsgruppe beste-
hend aus VertreterInnen von Poli-
tik , Verwaltung und interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern zum 
Anlass genommen, sich grundsätz-
lich Gedanken zum Status Quo und 
zur zukünftigen Gestaltung des kul-
turellen Leben in Alfeld zu machen. 
Damit dies nicht allein am Konferenz-
tisch geschieht, sollen mit Hilfe einer 
online-gestützten Befragung mög-
lichst viele Alfelder BürgerInnen aktiv 
in den Prozess mit einbezogen wer-

den. Zusammen mit Jan Siegfried, 
Sozialwissenschaftler mit Alfelder 
Wurzeln, hat die Arbeitsgruppe einen 
Fragenkatalog entwickelt, in dem 
Themen wie Freizeitgestaltung, Nut-
zung von kulturellen Angeboten und 
Anforderungen an die Stadt behan-
delt werden. „Wir möchten wissen, 
wie die Alfelder und Alfelderinnen 
ihre Heimat aus kultureller Perspek-
tive wahrnehmen, was ihre Wünsche 
und Bedürfnisse sind, damit wir unse-
re Arbeit und das kulturelle Ange-

bot im Rahmen unserer Möglichkei-
ten darauf ausrichten können“ erklärt 
Hans-Günther Scharf, Geschäftsfüh-
rer des Forums Alfeld Aktiv.
Natürlich handelt es sich dabei 
um eine anonyme Befragung: „Es 
besteht weder die Möglichkeit noch 
das Interesse, die Angaben aus der 
Befragung auf eine bestimmte Per-
son zurückzuführen. Man kann also 
unbesorgt alles loswerden, was man 
schon immer mal loswerden wollte. 
Wir freuen uns über jeden Teilneh-

mer. Sagen Sie gern ihren Nachbarn, 
Freunden und Kollegen Bescheid, das 
sind gut investierte zehn Minuten, 
schließlich geht es darum, wie man in 
Zukunft in Alfeld leben kann“ erläu-
tert Jan Siegfried.
Die Befragung dauert etwa zehn 
Minuten und ist ab dem 05.09.2018 
über www.alfeld-fragt-alfeld.de 
erreichbar.  (red)

Unter allen TeilnehmerInnen werden 
attraktive Gewinne verlost. (red)Fo
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Organisation
der Vereinten Nationen

für Bildung, Wissenschaft
und Kultur

Fagus-Werk in Alfeld 
Welterbe seit 2011

38 Fagus-Werk Alfeld
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Das Welterbe Fagus-Werk:

Ein „Dauerbrenner“ der Musiktage 
Was 2002 im ehemaligen Stanzmesser-Gebäude, klein aber fein, mit 70 
Besuchern und Andreas Staier am Hammerklavier begann, hat sich zu 
einer festen Größe der Niedersächsischen Musiktage entwickelt: Konzerte 
in der Schuhleistenproduktion des Welterbe Fagus-Werk.

Die NDR-Bigband, Nils Landgren 
oder Jasmin Tabatabai, immer wie-
der waren hochkarätige Künstler mit 
besonderen Konzertformaten im 
Welterbe zu Gast – eine für das Pub-
likum heute nicht mehr ungewöhnli-
che Spielstätte.
 
Katrin Zagrosek hat im letzten Jahr 
ihrer Intendanz die ir ische Sin-
ger-Songwriterin Wallis Bird nach 
Alfeld eingeladen. Wallis Bird wird mit 
ihrer facettenreichen, von der Akus-
tikgitarre getragenen Musik aus Rock, 
Pop und Irish Folk sicherlich auch das 
junge Publikum begeistern.  Das Kon-
zert wird am Samstag, 8. September 
2018 ab 20.00 Uhr gespielt.
 
Wallis Bird hat als Kind bei einem 
Unfall mit einem Rasenmäher den 
kleinen Finger der linken Hand ver-
loren. Aus Liebe zur Musik brachte 
sie sich bei, die Rechtshändergitarre 
linksherum zu spielen.
Die Sängerin begann in kleinen 
Clubs in Dublin, ist mit ihrer grandi-

osen und wandelbaren Stimme erst 
in ihrer Wahlheimat Berlin so richtig 
durchgestartet. Im Welterbe spielt 
sie Songs aus ihrem jüngsten Album 
„Home“ und auch ältere Stücke – ihre 
tiefe „Beziehung“ (Festival-Thema) 
zur Musik ist stets spürbar. Begleitet 
wird sie von ihrer wunderbaren Band 
mit Emma Davies, Aidan Gorman und 
Sam Vance Law.
 
Auf die „Beziehung“ mit der jungen 
Irin freuen sich Karl-Heinz Duwe,  1. 
Vorsitzender des Vereins der Freun-
de und Förderer des Welterbes Fagus-
Werk und dessen Managerin, Fabien-
ne Gohres.
 
Die Sparkasse Hildesheim Goslar Pei-
ne ist, wie seit vielen Jahren, Mit-
veranstalter des Welterbe-Musikta-
ge-Konzertes. Olaf Frank (Leiter des 
Finanzzentrum Alfeld) und Micha-
el Seiler (Kommunikation) erwarten 
auch zum Wallis Bird-Abend einen 
„ausverkauften Schuhleisten-Saal“.
 

Um das Flair des irischen Abends 
abzurunden, wird Kilkenny, ein  tradi-
tionelles irisches Bier, ausgeschenkt 
und es gibt einen Teller mit typisch iri-
schen Speisen, eben „Traditional Irish 
Food“, die vor oder nach dem Konzert 
genossen werden können. Der Teller 
sollte am besten gleich mit dem Kon-
zert-Ticket gebucht werden.
 
Örtlicher Vorverkauf: Bürgeramt der 
Stadt Alfeld (Leine), Marktplatz 12 ,  
UNESCO-Besucherzentrum im Welt-
erbe Fagus-Werk, Hannoversche Stra-
ße 58 (red)
 
Ticketpreise:     
37,00 € / 32,00 € erm. 
Ticket inklusive Catering-Teller      
27,00 € / 22,00 € erm.

Präsentiert sich in Hannover und Waake:

Fagus-Werk on Tour
Um den Bekanntheitsgrad des UNESCO-Welterbes Fagus-Werk kontinuier-
lich zu steigern und das Interesse für das „lebende Denkmal“ zu wecken, 
präsentiert sich das Fagus-Werk 

Am 9. September 2018 zeigt sich das 
Fagus-Werk mit einem Stand auf der 
Entdeckermeile, die jährlich anläss-
lich des Entdeckertags der Regi-
on in Hannover organisiert wird. Am 
Wochenende vom 15. September bis 
zum 16. September 2018 stellt sich 
das Fagus-Werk bei den Südnieder-
sachsentagen in Waake vor. Besucher 
können sich auf spannende Livevor-
führungen am Original-Modelltisch 
sowie interessante Informationen 
und Angebote rund um das Welterbe 
freuen. (red)

www.fagus-werk.com

Ausstellung ab 23.09.2018

Impressionen einer Wanderung
Die Via Francigena (Frankenstraße, Frankenweg) ist seit dem frühen 
Mittelalter die Bezeichnung der Pilgerwege von England quer durch das 
Reich der Franken und über die Alpen nach Rom. 

Ulla und Siegfried Janke wanderten 
in drei Reiseetappen auf der Via Fran-
cigena von Lausanne nach Pavia über 
Siena bis nach Rom. Die schönen 
Naturaufnahmen dieser spannen-
den Reise werden vom 23.09. bis zum 
23.12.2018 im Rahmen der Sonder-
ausstellung „Zu Fuß über die Alpen 
nach Rom – Impressionen einer Wan-
derung“ gezeigt. 

Die Ausstellung wird am 23.09.2018 
um 11.30 Uhr eröffnet. Im Anschluss 
an die Vernissage besteht um 13.00 
Uhr die Möglichkeit das Fagus-Werk 
im Rahmen einer öffentlichen Füh-
rung zu erkunden. Das Fagus-Gropi-
us-Café lädt zwischen 11.00 Uhr und 
17.00 Uhr zu einer kulinarischen Aus-
zeit mit Kaffee und Kuchen ein. (red)

www.fagus-werk.com

Bauhausjubiläum
Deutschlandweit wird im nächs-
ten Jahr das große Bauhaus-
jubiläum (100 Jahre) gefeiert, 
natürlich auch im Welterbe 
Fagus-Werk und mit dabei: die 
Niedersächsischen Musiktage. 

Welterbe-Fans der Musiktage 
sollten sich schon mal den 28. 
September notieren. Mit einem 
„mutigen Konzert“ (Mut ist das 
Thema 2019) stellt sich dann 
der neue Musiktage-Intendant 
Anselm Cybinski in Alfeld vor – 
mehr wird noch nicht verraten. 
(red)
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Hier finden Sie unser Magazin: 
in Alfeld:
Sparkasse Hildesheim Goslar Peine, Burgfreiheit
Biel, Leinstraße
Glüsen, Leinstraße
Lounge 7, Leinstraße
FIRST Reisebüro, Leinstraße
Niemeyer, Leinstraße
Co-Optic, Leinstraße
Magnus, Leinstraße
Parfümerie Aurel, Leinstraße
Gerland Hörgeräte, Marktstraße
Sieben Berge Apotheke, Sedanstraße
Sofra, Sedanstraße
Bürgeramt am Marktplatz
500 Exemplare liegen hier monatlich bereit
Stadtbücherei, Perkstraße
Kreishaus, Ständehausstraße
Sparkasse, Hildesheimer Straße
Kino, Holzer Straße
AOK, Walter-Gropius-Ring
Sappi
Espelage, Brunnenweg
Otto-Shop, Brunnenweg
Grünes Warenhaus, Am Bahnhof
Hasse Toto-Lotto, Am Bahnhof
Gleis 2, Am Bahnhof
HEM Tankstelle, Göttinger Straße
Schwenn – die Friseure, Am Sindelberg
AMEOS, Landrat-Beushausen-Straße 
St. Elisabeth, Bodelschwinghstraße 

star-Tankstelle, Hildesheimer Straße
Edeka Neukauf im Leinekauf: Packstelle und Biel
Giomi Park Residenz, Hildesheimer Straße
Nord-Apotheke, Hildesheimer Straße
Shell-Tankstelle, Schillerstraße
Marien-Apotheke, Gudewillstraße
Kfz Drücker, Ravenstraße
Cihan, Hannoversche Straße
DAA, Hannoversche Straße
Fagus GreCon, Hannoversche Straße
Aral-Tankstelle an der B3
Tanzschule Schuppmann, Industriestraße
Bowling Center, Brunker Stieg
Haarstudio Haarscharf, Brunker Stieg
Workout, Industriestraße
Holtzmann & Sohn, Liebigstraße
McDonalds, Borsigstraße
Körber, Borsigstraße
Autohaus Müller, Brunker Stieg
7 Berge Bad, Im Hindenburg-Stadion

Röllinghausen: Gasthaus Zum braunen Hirsch
Sack: Gasthaus Zum Alten Krug 
Langenholzen: Bäckerei Zieseniß, Lindenblüte, 
Seniorendomizil Rosengarten
Hörsum: Gasthaus Zur Eule
Brunkensen: Gasthaus Pötchen Peine
Warzen: Haarzeit und Blumenzeit, Grüner Wald

in der Region Leinebergland:
Sie finden das Magazin in den Gemeindebüros 
und an vielen weiteren Stellen in den Gemeinden.
Flecken Delligsen
Samtgemeinde Freden
Samtgemeinde Lamspringe
Gemeinde Sibbesse
Samtgemeinde Gronau
Stadt Elze
Samtgemeinde Duingen

in Hildesheim:
Tourist Information, Kreishaus

in Einbeck:
Tourist-Information Einbeck

in Bad Salzdetfurth:
Tourist-Information Bad Salzdetfurth
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39Konzert

Liederzeit Delligsen präsentiert SCRUM im Fagus Werk Alfeld

IRISH & SCOTTISH 
Folk-Rock and Ballads
Auf der Suche nach außergewöhnlichen Musikern mit nicht alltägli-
chem Musikprogramm, und um wieder ihrem Anspruch „ das besondere 
Konzerterlebnis“ gerecht zu werden,  ist die Initiative „Liederzeit-Zeit für 
Lieder“  auf die holländische Band „SCRUM“ aufmerksam geworden. Nach 
dem schnell ausverkauften erfolgreichen Konzert mit der A - Cappella-For-
mation „ Rock4“ im Jahr 2016 hat der erfolgreiche Veranstalter nun schon 
zum zweiten Mal Musiker aus unserem Nachbarland hier zu Gast. 

Erneut fördern die beiden Land-
schaftsverbände Hildesheim und 
Südniedersachsen dieses außerge-
wöhnliche Konzert.  

SCRUM kommt am Samstag, den 3. 
November 2018 um 19.00 Uhr in die 
Werkhalle des UNESCO Welterbes 
Fagus - Werk Alfeld.

Die Band formierte sich im April 2004 
in den Niederlanden. Nach vielen Fes-
tivalauftritten veröffentlichte sie das 
Lied „Drunk Again” und stieg in die 
Top 100 der Single Charts auf. Im Jahr 
2008 machte sich die Band auf ihren 
Weg nach Schottland, um herauszu-
finden, was die Basis für ihre akusti-
sche Karriere sein würde. Im selben 
Jahr wurde eine akustische Live-EP, 
einfach „Live Acoustic” genannt, die 
während eines Gigs als Opener für die 
weltbekannten „The Dubliners“ auf-
gezeichnet wurde. Eine große Anzahl 

von Festivals in den Niederlanden 
und im Ausland folgte, ebenso CD 
Produktionen. Seit 2010 ist die Band 
auch erfolgreich mit ihrer eigenen 
„Theaterkneipe” in den Theatern in 
den Niederlanden mit ihrer Show „A 
Night at the Pub” unterwegs. SCRUM 
engagierte mit Frontmann Leon 
Anfang 2015 einen neuen Sänger und 
entwickelte  dementsprechend auch 
einen veränderten Look und neues 
Feeling, bleibt aber im Wesentlichen 
der musikalischen Richtung mit den 
Folk-Wurzeln treu.
Die Band besteht aus Léon (vocals), 
Marco (bass, piano, accordeon), Robin 
(guitar, mandolin), Oscar (drums), Fred 
(bagpipes, tinwhistle) en Corné ( fidd-
le, mandolin).

Mit SCRUM präsentieren sich die-
se sechs angetriebenen Musiker mit 
einer Vorliebe für energisch, ehrli-
che und spontane Folk Musik, die 

bei jedem Auftritt an die Grenzen 
gehen und ihr ständig wachsendes 
Publikum jeden Alters immer wie-
der begeistern. Sie bringen aber auch 
melancholische, gefühlvolle traditio-
nelle Balladen wie „Caledonia“, Fields 
of Athenry“, „Loch Lomond“ u.v.a. und 
sorgen dafür, dass jeder Konzertbe-
sucher begeistert, gut gelaunt und 
mit einem guten Gefühl nach Hau-
se gehen kann. Musik-Beispiele gibt´s 
auf YouTube. 
Erstmals wird das Konzert - je nach 
Wunsch der Besucher - bestuhlt oder 
unbestuhlt( Seiten und hintere Rei-
hen ) angeboten, und zwar preis-
gleich. So können sich auch bewe-
gungshungrige Besucher „austoben“. 
Die Besucher müssen ihren Wunsch 
bei Kartenkauf oder - Bestellung 
äußern. 

Eintrittskarten gibt´s für 26 € im Vor-
verkauf ab sofort bei Fernseh-Resch-
ke und Pressewelt  G ebauer in 
Delligsen, im Fagus-Werk sowie im 
Bücherparadies in Alfeld. An der 
Abendkasse kosten sie 29 €. Kin-
der bis 10 Jahre haben in Begleitung 
Erwachsener freien Eintritt. Karten-
service unter Tel. 05187 1419 und Lie-
derzeit@gmx.de. (red/mb)

SCRUM – Folk, Rock and Ballads
Samstag, den 3. November 2018, 19.00 Uhr
UNESCO Welterbes Fagus-Werk Alfeld
www.scrummusic.com/de



musik  philosophie  bildende kunst  literatur  theater

Regensburger Domspatzen . CAVEWOMAN
Tom Pauls . Dutch Swing College Band
Niedersächsische Musiktage . Simply British
Wladimir Kaminer . Spanische Impressionen

Kloster als Kulturerlebnis . Programm 2018
Besuchen Sie uns vom
31. August bis 22. Oktober 2018
in Lamspringe

www.lamspringer-september.de

30. Lamspringer September

Weltstars
im Kloster!

Programm, Eintrittskarten u. Gutscheine gibt es in den Vorverkaufsstellen
Bestellungen: Büro Lehmann + Partner, Steinbergstraße 1, 31061 Alfeld,
Telefon 0 51 81/91 06 0, E-Mail: lamspringer-september@lehmann-stb.de




